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42. Töpfermarkt in Denklingen
Buntes, Großes und Kleines aus Ton

Mühlenfest an der Historischen Mühle Nespen
Pfingstmontag ist traditionell Mühlentag in Deutschland

Vor Ort zeigen die Töpfer auch, wie die Ton-Stücke hergestellt werden.Vor Ort zeigen die Töpfer auch, wie die Ton-Stücke hergestellt werden.Vor Ort zeigen die Töpfer auch, wie die Ton-Stücke hergestellt werden.Vor Ort zeigen die Töpfer auch, wie die Ton-Stücke hergestellt werden.Vor Ort zeigen die Töpfer auch, wie die Ton-Stücke hergestellt werden.
Fotos: Kur- & TouristinfoFotos: Kur- & TouristinfoFotos: Kur- & TouristinfoFotos: Kur- & TouristinfoFotos: Kur- & Touristinfo Hoffentlich wird auch in diesem Jahr die Sonne beim Töpfermarkt scheinen.Hoffentlich wird auch in diesem Jahr die Sonne beim Töpfermarkt scheinen.Hoffentlich wird auch in diesem Jahr die Sonne beim Töpfermarkt scheinen.Hoffentlich wird auch in diesem Jahr die Sonne beim Töpfermarkt scheinen.Hoffentlich wird auch in diesem Jahr die Sonne beim Töpfermarkt scheinen.

Auch in diesem Jahr findet am
Pfingstsonntag und am Pfingstmon-
tag der Töpfermarkt auf dem Burg-
hof in Denklingen statt. Töpfer und
Keramiker aus ganz Deutschland
und dem nahen Ausland werden
dort erwartet. Ob Feen, Elfen oder

Engelschlösser, Unikate für den
Innen- und Außenbereich oder ge-
schmackvolles Geschirr und erle-
sene Küchenaccessoires, für jeden
Geschmack ist etwas dabei. Das
hohe künstlerische- und hand-
werkliche Niveau lockt jedes Jahr

Liebhaber und Sammler in die stim-
mungsvolle Kulisse des histori-
schen Burghofes von Denklingen.
Für das leibliche Wohl sorgt wie in
den vergangenen Jahren die Burg-
garde der KG Denklingen mit tol-
len Gerichten vom Grill und einem

großen Kuchenbuffet. Der Markt
ist geöffnet am Pfingstsonntag,
8.Juni, von 11 bis 18 Uhr und
Pfingstmontag, 9. Juni, von 11 bis
17 Uhr. Veranstalter ist der Hei-
mat- und Verschönerungsverein
(HVV) Denklingen.

Beim Deutschen Mühlentag macht auch die Mühle in Nespen mit. Ab 11Beim Deutschen Mühlentag macht auch die Mühle in Nespen mit. Ab 11Beim Deutschen Mühlentag macht auch die Mühle in Nespen mit. Ab 11Beim Deutschen Mühlentag macht auch die Mühle in Nespen mit. Ab 11Beim Deutschen Mühlentag macht auch die Mühle in Nespen mit. Ab 11
Uhr ist die Mühlentür auf.Uhr ist die Mühlentür auf.Uhr ist die Mühlentür auf.Uhr ist die Mühlentür auf.Uhr ist die Mühlentür auf.

Auch in diesem Jahr findet wieder
das beliebte Mühlenfest an der His-
torischen Mühle in Nespen statt.
Im Rahmen des deutschen Müh-
lentags öffnet die Mühle und das
angrenzende Mühlencafé am
Pfingstmontag, 9. Juni, ab 11 Uhr
die Pforten. Musikalisch begleitet
wird das Fest mit Oberkrainer Blas-
musik durch „Die Geininger“. Frisch
gebackenes Mühlenbrot, ein klei-
ner Handwerksmarkt und leckere
Grillspezialitäten runden das An-
gebot ab. Die Mühle in Nespen

steht im südlichen Teil des Ober-
bergischen Kreises in der Gemein-
de Reichshof, oberhalb der Wiehl-
talsperre. Es handelt sich um eine
halbautomatische Mühle, die bis
zum Schluss von einer Turbine an-
getrieben wurde. Im Jahre 2009
wechselte der Besitzer und Markus
Jaeger hat die Mühle von der Toch-
ter des Müllers Wilhelm Braun ge-
kauft und nach 53 Jahren aus ihrem
Dörnröschenschlaf geweckt.
Weitere Infos:
www.muehlenfreunde-nespen.de

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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„Ein Immobilienverkauf kann 
wundervoll sein, ist jedoch auch 
oft mit Wehmut verbunden.“

Verkaufen Sie 

Ihre Immobilie mit 

einem guten Gefühl 

durch meinen 

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

Freckhausener
Hopfenhöhle
Mit der freundlichen Unterstützung
von einer Oberbergischen Brauerei
hat Freckhausen an dem Wander-
weg (A2/A3) von Freckhausen aus
zur alten Bremig eine Hopfenhöhle
installiert.
Die Hopfenhöhle wurde am Wander-
parkplatz neben einer Bank einge-
lassen, die zum Verweilen einlädt.
Die Hopfenhöhle ist eine natürliche
Kühlstation, die es z. B. einer Wand-
ergruppe ermöglicht, frische Geträn-
ke zu genießen, während sie die
landschaftliche Schönheit entdecken.
Für die Nutzung der Hopfenhöhle
können sich Wanderer über eine E-
Mail-Adresse anmelden und erhal-
ten nach Zahlung einer Spende den
Zugang zur Hopfenhöhle.
Da die Hopfenhöhle individuell be-
stückt wird, sollten Interessierte eine
Anmeldezeit von mindestens einer
Woche einplanen. Über die E-Mail-
Adresse
Hopfenhoehlefreckhausen@gmx.de

Wanderer oder Gruppen könnenWanderer oder Gruppen könnenWanderer oder Gruppen könnenWanderer oder Gruppen könnenWanderer oder Gruppen können
sich nach einer Anmeldung an dersich nach einer Anmeldung an dersich nach einer Anmeldung an dersich nach einer Anmeldung an dersich nach einer Anmeldung an der
„Hopfenhöhle“ bedienen.„Hopfenhöhle“ bedienen.„Hopfenhöhle“ bedienen.„Hopfenhöhle“ bedienen.„Hopfenhöhle“ bedienen.

können die Details abgefragt, sowie
der Getränkewunsch und der Termin
abgestimmt werden.
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Rathaus am 30. Mai geschlossen
Am Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai bleibt das Rat-
haus in Denklingen ganztags ge-
schlossen. Ebenso ist auch der Bau-
hof in Brüchermühle nicht erreich-
bar. Die Kur- & Touristinfo in Ecken-

hagen hat geöffnet. Ab Montag, 2.
Juni gelten wieder die allgemeinen
Öffnungszeiten. Bitte beachten Sie
die ansonsten üblichen Öffnungs-
zeiten von Bürgerbüro und Rathaus:

Bürgerbüro:Bürgerbüro:Bürgerbüro:Bürgerbüro:Bürgerbüro:
Mo. von 7.15 Uhr bis 18.00 Uhr
Di. bis Do. 7.15 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr. von 7.15 Uhr bis 12.00 Uhr
Rathaus:Rathaus:Rathaus:Rathaus:Rathaus:

Mo. bis Fr. von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Mo. auch von 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Gemeinde Reichshof sucht:
Schulsekretär/in für die Grundschule in Denklingen

Ein interessanter und abwechs-
lungsreicher Arbeitsplatz in der
Gemeinschaftsgrundschule in
Denklingen erwartet Sie. Wir su-
chen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n Schulsekretär/in (m/
w/d). Die Gemeinde Reichshof ver-
fügt über mehrere Grundschul-
standorte, sowie eine weiterfüh-
rende Schule, zahlreiche Sport-

und Freizeitangebote, eine attrak-
tive Vereinsstruktur und eine gute
Verkehrsanbindung zur A4 / A45.
Gestalten Sie mit und werden Sie
Teil unseres Teams.
Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:
Sie haben die Aufgabe, alle anfal-
lenden Sekretariatsaufgaben zu
erledigen. Dazu gehören
insbesondere:
schriftliche Korrespondenz, Tele-
fondienst, Akten- und Listenfüh-
rung, Budgetverwaltung, Termin-
koordination Bearbeitung von Un-
fallmeldungen, Erstellen von Sta-
tistiken An-, Ab- und Ummeldun-
gen Schülerdatenverarbeitung mit
dem Schulverwaltungsprogramm
SCHILD Kommunikation und Zu-
sammenarbeit mit Eltern, Schü-
lern, Schulleitung und Lehrern
kleinere Erste-Hilfe-Maßnahmen
Ihre Qualifikation:
Wir erwarten von Ihnen:Wir erwarten von Ihnen:Wir erwarten von Ihnen:Wir erwarten von Ihnen:Wir erwarten von Ihnen:

eine abgeschlossene Ausbildung
in einem kaufmännischen Beruf
bzw. in einem Verwaltungsberuf
oder eine vergleichbare Ausbil-
dung sicherer Umgang im Bereich
Korrespondenz fundierte Kennt-
nisse in MS-Office und die Bereit-
schaft sich in das Schulverwal-
tungsprogramm SCHILD einzuar-
beiten Erfahrungen in der Sekre-
tariatsarbeit sind wünschenswert
selbstständiges und zielorientier-
tes Arbeiten freundliches und si-
cheres Auftreten Freude am Um-
gang mit Kindern soziale und kom-
munikative Kompetenz, Flexibili-
tät sowie ein hohes Maß an Be-
lastbarkeit
Wir bieten Ihnen:Wir bieten Ihnen:Wir bieten Ihnen:Wir bieten Ihnen:Wir bieten Ihnen:
eine unbefristete Teilzeitstelle mit
einer durchschnittlichen wöchent-
lichen Arbeitszeit von 17,50 Stun-
den eine Vergütung entsprechend
Ihrer persönlichen Voraussetzun-

gen bis Entgeltgruppe 5 TVöD
die Vorzüge einer Jahressonder-
zuwendung nach TVöD einen An-
spruch auf eine leistungsorientier-
te Bezahlung einen krisen- und
zukunftssicheren Arbeitsplatz mit
einem sicheren Gehalt die Ver-
einbarung von Beruf und Familie
eine zusätzliche Betriebsrente der
Rheinischen Versorgungskassen
betriebliches Gesundheitsma-
nagement die Möglichkeit des
Dienstfahrrad-Leasings
Der Erholungsurlaub ist grund-
sätzlich während der Schulferien
zu nehmen. Da der Urlaub nicht
den ganzen Zeitraum der Schul-
ferien abdeckt, arbeiten Sie für
den Ferienausgleich vor.
Bitte bewerben Sie sich aus-
schließlich online bis zum
25.05.2025 über das Internetpor-
tal www.interamt.de (Stellen-ID:
1301910).

Fotomotiv an der historischen Mühle Nespen
Das liebevoll gestaltete Banner
mit Mitmach-Funktion, welches
bereits seit vielen Jahren das Ge-
lände der Historischen Mühle in
Nespen zierte, wurde von der Kur-
& Touristinfo in Zusammenarbeit
mit der Familie Jaeger, Eigentü-
mern der Mühle, erneuert.
Unter dem Motto „Entdecke das
Ferienland Reichshof“ können
Kinder ihren Kopf durch ein dafür
vorgesehenes Passloch stecken
und sich als kleine Paddler vor
idyllischer Kulisse fotografieren
lassen. Direkt neben dem Banner
lädt das gemütliche Mühlencafé
zum Verweilen ein - ideal für ei-
nen entspannten Familiennach-
mittag mit Erinnerungsfoto und
hausgemachtem Kuchen.
Das Banner steht öffentlich zu-
gänglich auf dem Außengelände
der Mühle und kann jederzeit be-
sucht werden.Das Fotobanner wurde schon rege in Anspruch genommen. Foto: Kur- & TouristinfoDas Fotobanner wurde schon rege in Anspruch genommen. Foto: Kur- & TouristinfoDas Fotobanner wurde schon rege in Anspruch genommen. Foto: Kur- & TouristinfoDas Fotobanner wurde schon rege in Anspruch genommen. Foto: Kur- & TouristinfoDas Fotobanner wurde schon rege in Anspruch genommen. Foto: Kur- & Touristinfo
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Keine Langeweile in den großen Ferien
Aktionen beim Ferienspaß 2025 in Reichshof
In diesem Jahr finden in den Som-
merferien im Oberbergischen
Kreis wieder viele Ferienspaßak-
tionen statt.
Auch in der Gemeinde Reichshof
werden viele interessante Veran-
staltungen angeboten. Sie reichen
von Spaß auf Pferde- und Tierhö-

fen, einer Naturerlebniswoche,
Besuch im Affen- und Vogelpark,
Schwimmspaß, Minigolf spielen,
Spaß auf einem Biohof, Planwa-
genfahrt, Modellflug, Figurenthe-
ater, Drucktechnik, Tennisnach-
mittag, bis Tanzangeboten.
Es werden keinekeinekeinekeinekeine Ferienspaß-Hef-

te mehr gedruckt und ausgege-
ben. Die Veranstaltungen können
eingesehen werden unter
obk.feripro.de
Wer diese Möglichkeit nicht hat,
kann selbstverständlich auch die
Veranstaltungen und Termine bei
Christiane Haas, (mo. - fr. von 8.30

Uhr bis 12.00 Uhr,
unter der Telefon-Nr. 02296/801-
227, erfragen.
Die Angebotstermine werden ab
dem 16.06.2025 sichtbar geschal-
tet und ab dem 23.06.2025 be-
steht dann die Möglichkeit zur
Anmeldung.

Markierungsarbeiten auf Landstraßen

Es geht wieder los: STADTRADELN
Kilometer sammeln und Klima schützen

Die Straßen.NRW Regionalnie-
derlassung Rhein-Berg hat mit-
geteilt, dass mit umfangreichen

Markierungsarbeiten auf diver-
sen Landessstraßen in der Ge-
meinde Reichshof begonnen

wird.
Es sind keine größeren Ver-
kehrsstörungen zu erwarten.

Die Maßnahmen werden vor-
aussichtlich bis Ende August
dauern.

In allen Kommunen des Kreises kann geradelt werden. Collage: OBKIn allen Kommunen des Kreises kann geradelt werden. Collage: OBKIn allen Kommunen des Kreises kann geradelt werden. Collage: OBKIn allen Kommunen des Kreises kann geradelt werden. Collage: OBKIn allen Kommunen des Kreises kann geradelt werden. Collage: OBK

Am Pfingstmontag, 9. Juni 2025,
startet das diesjährige STADTRA-
DELN im Oberbergischen Kreis.
Die internationale Kampagne
STADTRADELN des Klima-Bünd-
nis Services ist als Wettbewerb
konzipiert. Es geht um den Spaß
am Fahrradfahren, um die Aus-
zeichnung der aktivsten Teams
und vor allem darum, möglichst
viele Menschen für das Umstei-
gen auf das Fahrrad im Alltag zu
gewinnen und dadurch einen Bei-
trag zum Klimaschutz zu leisten.

Der Oberbergische Kreis und die
13 Städte und Gemeinden neh-
men gemeinsam vom 9. Juni bis
zum 29. Juni 2025 am STADTRA-
DELN teil.
Alle, die im Oberbergischen Kreis
leben, arbeiten, einem Verein an-
gehören oder eine (Hoch-)Schule
besuchen, können mitmachen
und möglichst viele Radkilome-
ter sammeln.
Schulteams können parallel zum
STADTRADELN auch beim Schul-
radeln Nordrhein- Westfalen mit-

machen, das an den 21-tägigen
Aktionszeitraum von STADTRA-
DELN vor Ort gekoppelt ist. Mit-
machen können Schülerinnen und
Schüler, Eltern sowie Lehrkräfte
der jeweiligen Schule.
Registrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren aufRegistrieren auf
wwwwwwwwwwwwwww.stadtr.stadtr.stadtr.stadtr.stadtradeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-adeln.de/oberbergi-
scherscherscherscherscher-kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam--kreis und Kilometer sam-
melnmelnmelnmelnmeln
Nach der Registrierung für den
Kreis oder für die Kommune kön-
nen die Teilnehmenden ein
STADTRADELN-Team gründen

oder einem Team beitreten, um
beim Wettbewerb teilzunehmen.
Im dreiwöchigen Aktionszeitraum
werden die geradelten Kilome-
ter ganz einfach in den Online-
Radelkalender eingetragen oder
per STADTRADELN-App gesam-
melt. Alternativ können auch Er-
fassungsbögen ausgefüllt wer-
den, die vom Kreis und den teil-
nehmenden Kommunen bereit-
gehalten werden. Die Teilnahme
am STADTRADELN ist möglich in
der Freizeit, auf dem Weg zur
Arbeit oder auch im Urlaub. Je-Urlaub. Je-Urlaub. Je-Urlaub. Je-Urlaub. Je-
der Kilometer zählt und vermei-der Kilometer zählt und vermei-der Kilometer zählt und vermei-der Kilometer zählt und vermei-der Kilometer zählt und vermei-
det COdet COdet COdet COdet CO

22222.....
Der Oberbergische Kreis sowie
die Städte und Gemeinden laden
herzlich dazu ein, mitzuradeln:
Rüdiger Gennies, Bürgermeister
der Gemeinde Reichshof:
„Bei keiner anderen Erfindung
ist das Nützliche mit dem Ange-
nehmen so innig verbunden, wie
beim Fahrrad, wusste damals
schon Adam Opel. Und heute hät-
te Herr Opel bestimmt noch die
enorme Bedeutung der Umwelt
hinzugefügt. Von daher vereint
die Aktion STADTRADELN gleich
drei Aspekte. Ich freue mich,
wenn die Reichshofer Bürger-
innen und Bürger in die Pedale
treten für die gute Sache.“
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„Sie sind nicht vergessen“
Informationsabend zum 80. Jahrestag

Förderpreis „Gesunde Nachbarschaften“

Viele Gäste kamen zum Vortrag von Gerhard Jenders. Alle Lebens- und Leidensgeschichten sind aufViele Gäste kamen zum Vortrag von Gerhard Jenders. Alle Lebens- und Leidensgeschichten sind aufViele Gäste kamen zum Vortrag von Gerhard Jenders. Alle Lebens- und Leidensgeschichten sind aufViele Gäste kamen zum Vortrag von Gerhard Jenders. Alle Lebens- und Leidensgeschichten sind aufViele Gäste kamen zum Vortrag von Gerhard Jenders. Alle Lebens- und Leidensgeschichten sind auf
www.oberberg-ist-bunt.de nachzulesenwww.oberberg-ist-bunt.de nachzulesenwww.oberberg-ist-bunt.de nachzulesenwww.oberberg-ist-bunt.de nachzulesenwww.oberberg-ist-bunt.de nachzulesen

Unglaubliches Leid hatten sie hin-
ter sich, ertrugen Verluste, Er-
niedrigungen und hatten große
Schmerzen. Ihr ganzes bisheriges
Leben geriet aus den Fugen, als
sie verschleppt wurden in die KZ
nach Auschwitz oder Buchenwald
und dort der noch einer größeren
Willkür der NS ausgesetzt waren.
Nach der Befreiung von der bar-
barischen Nazi-Herrschaft waren
die Menschen geschwächt, unter-
ernährt und sehr krank und aus
den verschiedensten Gründen
konnten sie (noch) nicht in ihre
Heimat zurückkehren. Es geht um
Displaced Persons.Displaced Persons.Displaced Persons.Displaced Persons.Displaced Persons.
Von Kriegsgefangenschaft und
Zwangsarbeit gezeichnet er-
krankten viele an Tuberkulose.

Zuwendung, Heilung und Pflege
erfuhren sie u.a. in der Burgberg-
klinik in Denklingen.
Über 1150 Menschen konnten in
den Jahren von 1946 bis 1951 dort
geheilt werden. Leider verstarben
aber auch über 100 Menschen -
91 wurden auf dem Friedhof in
Denklingen beigesetzt.
Im letzten Jahr reinigten Schüler-
innen und Schüler der Gesamt-
schule Reichshof die Grabplatten
und erfuhren so mehr zu den über-
wiegend jungen Menschen, die
dort begraben wurden.
Zum 80. Jahrestag der Befreiung
am 8. Mai hatte die Initiative „Ob-
erberg ist bunt, nicht braun“ zu-
sammen mit der Gemeinde
Reichshof in den Ratssaal nach

Denklingen eingeladen, um den
Displaced Persons zu gedenken.
Gerhard Jenders von der Initiati-
ve hatte in mühevoller Arbeit die
Lebenswege der Verstorbenen re-
cherchiert. So stellte er Magda-
lena Horvath vor, die am 1. April
1951 in Denklingen im Alter von
nur 30 Jahren an Lungentuberku-
lose verstarb. Nach einem Irrweg
durch Österreich und Deutschland
kam sie nach Denklingen - und
hatte noch hoffnungsvolle Träu-
me. So wollte sie in die USA aus-
wandern. Magdalena Horvath
zählt zu der halben Million Sinti
und Roma, die von den Nazis ver-
folgt und getötet wurden. Jenders
erzählte auch von Marija Adam-
zewicz aus Polen - sie wurde am

20. Juni 1936 in „Jankowice bei
Stolpci, Polen“ (heute Stoubzy in
Belarus) geboren. Der Vater war
Schuster, die Mutter Küchenhilfe.
Sie war das Jüngste von vier Kin-
dern und verstarb am 9. Juli 1949
im Alter von nur 13 Jahren in Den-
klingen an kavernöser Lungentu-
berkulose.
Einer, der in Denklingen geheilt
wurde, war Willi Kessler aus Ber-
lin. Als Einziger seiner Familie
überlebte er den Holocaust in
Auschwitz, ging zurück nach Ber-
lin - fand aber nur Trümmer vor
und die elterliche Wohnung wur-
de von einer 10-köpfigen fremden
Familie bewohnt.
Die einzige Tante in Mühlheim/
Ruhr war nicht aufzufinden und so
gelangte er entkräftet und an Tu-
berkulose erkrankt nach Denklin-
gen. Die Haftbedingungen in Aus-
chwitz hatten ihre Spuren hinter-
lassen - im Buch „Einer wird über-
leben“ erzählt er seine Geschich-
te. Er fühlte sich bis an sein Le-
bensende entwurzelt und
nirgends zugehörig.
Mit langanhaltendem Applaus
dankten die 70 Zuhörer Gerhard
Jenders für seinen beeindrucken-
den Vortrag.
Auf dem Friedhof, an der Burg-
bergklinik und auch im Foyer des
Rathauses erinnern Gedenktafeln
an die Geschichte der Displaced
Persons, die von den Schülerinnen
und Schülern der Gesamtschule
gestaltet wurden.
Alle Recherchen zu den Verstor-
benen sind auf der der Homepage
der Initiative unter
www.oberberg-ist-bunt.de nach-
zulesen.

Die Förderung der Gesundheit und
des Miteinanders in der Nachbar-
schaft, ist ein wichtiger Bestand-
teil auch in unserer Gemeinde.
Die Kampagne „Gesunde Nach-

barschaften“ von der AOK Rhein-
land/Hamburg vergibt in diesem
Jahr wieder einen Förderpreis, der
mit 10.000 Euro dotiert ist. Zehn
gesundheitsorientierte Nachbar-

schaftspreise erhalten jeweils
1.000 Euro, um ihr Engagement
weiter auszubauen. Die Bewer-
bungsfrist läuft bis zum 1. Sep-
tember 2025.

Alle Details zur Ausschreibung
sowie das Bewerbungsformular
sind auf der Homepage unter htt-
ps://www.netzwerk-
nachbarschaft.net zu finden.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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Bekanntmachung - Einziehung
BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung
Ich beabsichtige, die Widmung der in dem beiliegenden Lageplan
„Anlage 1 zur Bekanntmachung über die Ankündigung der beabsichtigten
Einziehung von Wirtschftswegen bei Odenspiel“ gekennzeichneten Flächen
der nachfolgend aufgeführten Wirtschafswegeflächen bei Odenspiel einzu-
ziehen: Gemarkung Wildberg-Erdingen, Flur 14, Flurstück Nr. 71/48 teilweise
Gemarkung Wildberg-Erdingen, Flur 16, Flurstücke Nr. 150, 154 und 58
Gemarkung Wildberg-Erdingen, Flur 29, Flurstücke Nr. 36, 37, 38, 39, 40, 75
und 77 teilweise
Zur weiteren Darstellung ist zusätzlich der Übersichtsplan „Anlage 2 zur
Bekanntmachung über die Ankündigung der beabsichtigten Einziehung von
Wirtschftswegen bei Odenspiel“ beigefügt. Bevor ich das Einziehungsver-
fahren einleite, möchte ich allen Betroffenen einen Monat lang Gelegenheit
geben, beim Bürgermeister der Gemeinde Reichshof, Hauptstr. 12, 51580
Reichshof, Einwände zu erheben. Die Frist beginnt mit der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung. Ansprechpartner sind:

Anja Valbert,
Zimmer 109,
Tel.: 02296 801 119 und

Michael Webel,
Zimmer 111,
Tel. 02296 801 121.

Denklingen, 07.05.2025
Gemeinde Reichshof

Der Bürgermeister
- Gennies -
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Space Rock im Wald?
Von Popkultur zur künstlerischen Verortung in der Natur

Geehrt für besondere Leistungen
Gesamtschule Reichshof

Im Kunstkurs beschäftigten sichIm Kunstkurs beschäftigten sichIm Kunstkurs beschäftigten sichIm Kunstkurs beschäftigten sichIm Kunstkurs beschäftigten sich
die Schülerinnen und Schüler mitdie Schülerinnen und Schüler mitdie Schülerinnen und Schüler mitdie Schülerinnen und Schüler mitdie Schülerinnen und Schüler mit
dem Thema Wald.dem Thema Wald.dem Thema Wald.dem Thema Wald.dem Thema Wald.

Angehende Angehende Angehende Angehende Angehende Abiturient:innen derAbiturient:innen derAbiturient:innen derAbiturient:innen derAbiturient:innen der
Gesamtschule Reichshof präsentie-Gesamtschule Reichshof präsentie-Gesamtschule Reichshof präsentie-Gesamtschule Reichshof präsentie-Gesamtschule Reichshof präsentie-
ren Projektkursarbeiten.ren Projektkursarbeiten.ren Projektkursarbeiten.ren Projektkursarbeiten.ren Projektkursarbeiten.
Ein knappes Jahr hatten die
Schüler:innen der Stufe Q2 des Abi-
turjahrgangs 2025 der Gesamtschu-
le Reichshof in verschiedenen Pro-
jektkursen an individuellen Vorha-
ben gearbeitet, nun haben sie ihre
Ergebnisse in einer Ausstellung prä-
sentiert, die am 2. April im Rahmen
einer Soiree eröffnet wurde.
Der kommissarische Schulleiter Jörg

Schmoock begrüßte zahlreiche Gäs-
te, darunter auch Eltern der
Schüler:innen und würdigte die ent-
standenen Ergebnisse. Er dankte al-
len Beteiligten für ihr besonderes
Engagement.
Oberstufenleiterin Christiane Körling
führte in die einzelnen Themen, Ex-
ponate und Darbietungen aus den
Fächerschwerpunkten Kunst, Ge-
schichte und Sport ein und hob
insbesondere die Vielfalt und Krea-
tivität der Arbeiten hervor.
Florian Kalk, Leiter des Projektkur-
ses Sport, begrüßte Jannis Soriano
Eupen vom Fußballverband Mittel-
rhein. Dieser überreichte den
Absolvent:innen der Ausbildung zum
DFB-Juniorcoach die „Juniorzertifi-
kate“. Damit sind die 15 erfolgrei-
chen Teilnehmer:innen berechtigt,
alle Jugendmannschaften auf Kreis-
ebene zu trainieren. Im Projektkurs
erarbeiteten sich die angehenden
Trainer:innen methodisch-didakti-
sche Kenntnisse zum Training von
Kinder- und Jugendmannschaften.
Planung und Durchführung des tra-
ditionellen Nikolaus-Fußballturniers
war Gegenstand des Lehrgangs ne-
ben der Leitung des wöchentlich
stattfindenden Fußball-Angebots für

jüngere Schüler:innen.
Im zweiten Halbjahr galt es in Fuß-
ballvereinen zu hospitieren und dort
eine Trainingseinheit zu leiten. Den
Abschluss bildete eine herausfor-
dernde Probe ihres Könnens. Die
Besucher:innen konnten sich anhand
von Videos ein Bild von der Arbeit
des Projektkurses machen.
Der Projektkurs Geschichte unter der
Leitung von Klaus Pitzen präsentier-
te Ausstellungsstücke zum Thema
„Musikstile der sogenannten Popu-
lärmusik“. Die Schüler:innen waren
auf eine Reise durch die (Zeit-)Ge-
schichte gegangen, um die Wech-
selwirkung zwischen den Musiksti-
len und der Zeit, in der sie populär
waren oder wurden, zu erfahren und
die damit kulturell verknüpfte Mode
oder Szene erfahrbar zu gestalten.
Wer hätte gedacht, dass - geprägt
vom Wettrüsten im Kalten Krieg so-
wie dem sogenannten Wettlauf zum
Mond - Giganten wie Pink Floyd ei-
nen Stil mit dem Namen „Space
Rock“ mitprägten?
Zum Begriff „Wald“ arbeiteten die
Schüler:innen des Kunst-Projektkur-
ses von Axel Müller. Ausgangspunkt
waren Überlegungen zur Bedeutung
des Waldes für den Menschen, zum

Wandel des Waldes, z. B. durch Um-
welt- und Kultureinflüsse. Den Wald
als Ort zum Rückzug, Mythologi-
sches, Utopisches u. ä. waren Pro-
jektideen der diesjährigen
Abiturient:innen im Kurs. Die
Besucher:innen waren zutiefst be-
eindruckt von den entstandenen Bil-
dern und Objekten.
Anna Marie Meier, eine der
Schüler:innen in diesem Kurs, hat
das Thema als besonders spannend
charakterisiert. Es eröffnete einen
weiten Raum für Kreativität. Die Ar-
beitsweise im Projekt förderte den
Austausch, die gegenseitige Inspi-
ration und das Miteinander
insgesamt.
Manche Schüler:innen mussten ei-
nige Ideen opfern, um ihr Ziel zum
Tag der Ausstellung zu erreichen -
denn „wir hatten zwar mehrere Mo-
nate Zeit, doch der Prozess erwies
sich, inmitten von Klausuren und
Schulaufgaben, als knifflig und ge-
dankenanregend in Herausforderung
und Zeitraum, aber schlussendlich
vergnüglich“, so Anna.
Insgesamt erweisen sich die Projekt-
kurse als ein gelungenes und wert-
volles Element im Schuljahr der Q2.
Von T. Wrede

Am Tag der Ehrungen wurden Urkunden und Preise verliehen.Am Tag der Ehrungen wurden Urkunden und Preise verliehen.Am Tag der Ehrungen wurden Urkunden und Preise verliehen.Am Tag der Ehrungen wurden Urkunden und Preise verliehen.Am Tag der Ehrungen wurden Urkunden und Preise verliehen.

Der traditionelle „Tag der Ehrungen“
der Gesamtschule Reichshof fand in
diesem Jahr nach den Osterferien
statt. Wieder galt es, ehrenamtli-
ches Engagement und besondere
Leistungen innerhalb der Schulge-
meinschaft mit Urkunden und Prei-
sen zu würdigen. Linda Fischer lobte
die Leistungen der besten

Schwimmer:innen des 6. und 7. Jahr-
gangs, die beim „Monte Mare Cup“
im Rücken- Brust- und Kraulschwim-
men den Wettkampf gewonnen hat-
ten. Einige Kinder der Klasse 7A hat-
te der Wettbewerb „bio-logisch!“
auf dem Feld der Forschung und Ex-
perimente zu bemerkenswerten
Leistungen motiviert, die von Julia

Schottstädt gewürdigt wurden. Je-
den Tag leisten die zahlreichen
Mensahelfer:innen aus allen Jahr-
gängen der Sekundarstufe I ehren-
amtlich wertvolle Arbeit bei der Ver-
sorgung unserer Schüler:innen und
Kolleg:innen. Für diese Unterstüt-
zung dankte Ainhoa Kendigel. Dank
und Anerkennung sprach ebenso
Thorsten Wiese den
Schulsanitäter:innen aus dem 7. und
8. Jahrgang aus für ihre tägliche Be-
reitschaft zu Hilfe und Unterstützung
bei kleinen und größeren Unfällen.
Kein Fest und keine Feier ohne die
technische Unterstützung durch das
Technik-Team der Gesamtschule
Reichshof. Dessen Leiter, Aron Hor-
vath, würdigte die Zuverlässigkeit
und das unermüdliche Engagement
der Schüler:innen. Nina Droppel-
mann holte die Schüler:innen ins
Rampenlicht, die in der Aquarium-

AG für das Wohl der Fische gesorgt
haben. Zum Schluss wurde die Ar-
beit der „Social Media Scouts“ aus
dem 10. Jahrgang durch Olaf Kem-
per geehrt. Auch die Schülervertre-
tung (SV) freut sich über den vielfäl-
tigen ehrenamtlichen Einsatz, denn
nur dadurch werde „Schule so mög-
lich, wie wir sie uns vorstellen“. Ein-
gerahmt wurde das Programm von
einer Tanzdarbietung einiger
Schüler:innen der 6 C und einem
angemessenen Sound von
Musikkursschüler:innen der Q1.
Der neue Schulleiter Markus Sutoris
stellte sich bei dieser Gelegenheit
allen Schüler:innen im Forum der
Schule vor, er freut sich über die
Würdigung der Schülerleistungen:
„Als neuer Schulleiter ist es mein
Ziel, diesen Geist zu fördern: dass
jede und jeder Einzelne gesehen
wird.“
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Kinder in Sterzenbach in Aktion

Aktive Senioren wandern am 28. Mai
Am 28. Mai wandern die Akti-
ven Senioren wieder.
Treffpunkt zur Wanderung ist um
9 Uhr auf dem Rathauspark-

platz in Denklingen. Mit den
PKW geht’s dann zum Aus-
gangspunkt der Wanderung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich.
Nach der Wanderung gibt es die
Möglichkeit zur gemütlichen
Einkehr.

Jeder ist herzlich eingeladen,
getreu der Devise:
Mit richtigem Schuhwerk - bei
jedem Wetter.

Nun kann der Sommer kommen, denn die Bänke wurden herausgeputzt.Nun kann der Sommer kommen, denn die Bänke wurden herausgeputzt.Nun kann der Sommer kommen, denn die Bänke wurden herausgeputzt.Nun kann der Sommer kommen, denn die Bänke wurden herausgeputzt.Nun kann der Sommer kommen, denn die Bänke wurden herausgeputzt.
Nach getaner Arbeit schmeckte die Pizza noch mal so gut.Nach getaner Arbeit schmeckte die Pizza noch mal so gut.Nach getaner Arbeit schmeckte die Pizza noch mal so gut.Nach getaner Arbeit schmeckte die Pizza noch mal so gut.Nach getaner Arbeit schmeckte die Pizza noch mal so gut.

Wie schon im letzten Jahr gab
es wieder eine Bank-Aktion in
Sterzenbach. Seit die Kinder
und Jugendlichen im Jahr 2023
die Bänke neu in Stand gesetzt
und die Patenschaften für ihre
„Wasserbank, Sonnenbank und
Waldbank“ übernommen ha-
ben, gibt es jährliche Treffen
zur Pflege und Bepflanzung rund
um die Bänke.
In diesem Jahr haben sich
wieder vier neue interessierte
Kinder gefunden, die sich in

Zukunft der „Teichbank“ wid-
men möchten. Einschließlich
der Bank, die von den Erwach-
senen gepflegt wird, sind nun
fünf Bänke in und um Sterzen-
bach in einem guten Zustand,
so dass sie zu einer Pause ein-
laden.
Die siebzehn fleißigen Kinder
wurden von den inzwischen voll-
jährigen Bankpaten und drei
Helfern unterstützt.
Mittags gab es für alle bei
schönstem Sonnenschein Pizza

und Getränke am Sterzenba-
cher Dorfhaus.
Der Vorstand des Vereins be-
dankt sich bei allen Kindern und

Erwachsenen für die Unterstüt-
zung und aktive Gestaltung ei-
ner schönen Lebensumgebung
für Alle.
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 22. Mai bis 6. Juni
Bis 6. Juli, HespertBis 6. Juli, HespertBis 6. Juli, HespertBis 6. Juli, HespertBis 6. Juli, Hespert, NINA JOANNANINA JOANNANINA JOANNANINA JOANNANINA JOANNA
BERGOLD - BERGOLD - BERGOLD - BERGOLD - BERGOLD - Abflugzeiten,Abflugzeiten,Abflugzeiten,Abflugzeiten,Abflugzeiten, samstags
und sonntags 15-17 Uhr, Platz der
Künste 1. Für Gruppen und Schul-
klassen nach Absprache. Weitere In-
formationen unter:
https://www.reichshof.org/veranstal-
tungen/index.html
VA: Förderverein KUNST KABINETT
HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
Bis 22.Bis 22.Bis 22.Bis 22.Bis 22. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung „Farbe & Freiheit“lung „Farbe & Freiheit“lung „Farbe & Freiheit“lung „Farbe & Freiheit“lung „Farbe & Freiheit“
donnerstags 11-13 u. 15-18 Uhr /
samstags und sonntags 11-16 Uhr,
Rodener Platz 4. Pia Dressler-Theis
zeigt ihre Ausstellung mit Porträts
von Schimpansen aus der Organisa-
tion „Save the Chips“. VA: Atelier
LFB, www.atelier-lfb.de
24.24.24.24.24. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, Halsterbach Halsterbach Halsterbach Halsterbach Halsterbach, WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung
der schlauen Füchseder schlauen Füchseder schlauen Füchseder schlauen Füchseder schlauen Füchse
9-10:30 Uhr, Treffpunkt: Modellflug-
platz oberhalb Halsterbach. Bei „Tie-
risch pflanzlich lernen“ entdecken
Kinder die faszinierende Welt der
Tiere und Pflanzen - spielerisch und
praxisnah. Kosten: 5 €/Kind; Anmel-
dung erforderlich: 0170 4007508 VA:
Jasmin Kostrzewa - Bewegt von An-
fang an
24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen, Outdoor Fit-Outdoor Fit-Outdoor Fit-Outdoor Fit-Outdoor Fit-
nessnessnessnessness
10-11 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Kurpark, Zöper Weg. Outdoor-Übun-

gen für jeden, verbunden mit einer
schnellen Walking Runde. Kosten: 5
€ pro Pers. Anmeldung erforderlich
unter Tel. 0151 22738685 oder per
E-Mail an monika-mattes@gmx.de.
Bei Starkregen und Kälte unter 5
Grad entfällt die Outdoorfitness. VA:
Monika Pflieger in Zusammenarbeit
mit der Kur- & Touristinfo Reichshof
24.24.24.24.24. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, K K K K Konronronronronradshofadshofadshofadshofadshof, Kräuterwork-Kräuterwork-Kräuterwork-Kräuterwork-Kräuterwork-
shop auf dem Konradshof: „Wel-shop auf dem Konradshof: „Wel-shop auf dem Konradshof: „Wel-shop auf dem Konradshof: „Wel-shop auf dem Konradshof: „Wel-
cher cher cher cher cher TTTTTee für welches ee für welches ee für welches ee für welches ee für welches WWWWWeh?“eh?“eh?“eh?“eh?“
14-18 Uhr, Konradshofer Straße 1.
Gesammelte Kräuter können mit
nach Hause genommen werden. Kos-
ten: 50 € pro Pers. inkl. Getränke,
Skript, Pause mit Kaffee und Ku-
chen. (Bei einzelnen Workshops kön-
nen zusätzliche Materialkosten an-
fallen.) Anmeldung erforderlich: 0170
3432744 oder fritschelke@web.de.
VA: Elke Fritsch, Phytaro dipl. Kräu-
terfachfrau, heimische Ethnomedi-
zin
24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen24. Mai, Eckenhagen, Fest der Kath.Fest der Kath.Fest der Kath.Fest der Kath.Fest der Kath.
Kindertagesstätte Unter’m Rgenbo-Kindertagesstätte Unter’m Rgenbo-Kindertagesstätte Unter’m Rgenbo-Kindertagesstätte Unter’m Rgenbo-Kindertagesstätte Unter’m Rgenbo-
gen.gen.gen.gen.gen. 14-18 Uhr, Blockhausstr. 6.
Von 15-16 Uhr Ponyreiten, 16:30 Uhr
Vorführung der Kita-Kinder. Außer-
dem vor Ort: Hüpfburg, Kinder-
schminken, Experimente für kleine
Forscher. VA: Kath. Kindertagesstät-
te Unter’m Regenbogen
25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen, Bergsport amBergsport amBergsport amBergsport amBergsport am
Blockhaus - E-BikBlockhaus - E-BikBlockhaus - E-BikBlockhaus - E-BikBlockhaus - E-Bike-Te-Te-Te-Te-Tourourourourour,,,,, 11-15 Uhr,

Treffpunkt: Rodener Platz 3. Ca. 30
bis 60 km. Die Radtour ist nur für E-
Bikes bestimmt. Ein kostenfreies
Angebot. Anmeldung erforderlich:
0173 2326589 oder bab@maik-
sandra.de. VA: Sportgruppe „Berg-
sport am Blockhaus“ in Zusammen-
arbeit mit der Kur- & Touristinfo
Reichshof
25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen25. Mai, Eckenhagen, Konzert in derKonzert in derKonzert in derKonzert in derKonzert in der
Reihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr in
Reichshof“,Reichshof“,Reichshof“,Reichshof“,Reichshof“, 15-16 Uhr, Kurpark, Zö-
per Weg.
Mit dem Kölner Musiker Winfried
Bode, u.a. aus den Genres Sixties
und Pop. Der Eintritt ist frei. VA: Kul-
tur im Ferienland Reichshof, Tel.:
02265 9425
28.28.28.28.28. Mai bis 1. Mai bis 1. Mai bis 1. Mai bis 1. Mai bis 1. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni,     Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-
tetetetete, Rock’n BallRock’n BallRock’n BallRock’n BallRock’n Ball
Sportplatz Wildbergerhütte. Die ein-
zelnen Termine bei „Rock’n Ball“:
28.05: Alte Herren Turnier 18 Uhr
29.05: Vatertags-Feier 11 Uhr, Skat
13 Uhr, DJ-Vatertagsfete 15 Uhr.
30.05: Subwork 18 Uhr.
31. Mai: Fußball ab 12 Uhr, Kölsche
Abend 18 Uhr
1. Juni: Wandern und E-Biking 10
Uhr, Fußball ab 13 Uhr
VA: SSV Wildbergerhütte-Odenspiel
e.V.
29. Mai, Sterzenbach29. Mai, Sterzenbach29. Mai, Sterzenbach29. Mai, Sterzenbach29. Mai, Sterzenbach, FrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfest
der Dörfergemeinschaft.der Dörfergemeinschaft.der Dörfergemeinschaft.der Dörfergemeinschaft.der Dörfergemeinschaft. 11-18 Uhr,
Dorfhaus, Im Erlengrund 2. VA: Ver-
ein der Bürger- und Gartenfreunde
e.V. Sterzenbach/Schneppenhurth
29.29.29.29.29. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, Nosbach Nosbach Nosbach Nosbach Nosbach, VVVVVatertagsfestatertagsfestatertagsfestatertagsfestatertagsfest
11-20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus,
Waldstraße.
VA: Dorfgemeinschaft Nosbach e.V.,
Tel.: 02297 9094037
30.30.30.30.30. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte, RepairRepairRepairRepairRepair-----
CaféCaféCaféCaféCafé
15-17 Uhr, Lia-Zentrum, Crottorfer
Str. 16a. Anmeldung erbeten bei:
Hans Gerd Bauer, Tel. 02297 902763

Organisation: Monika Gries. VA: Re-
pair-Café, Tel.: 02297 1286
30. Mai, Sterzenbach30. Mai, Sterzenbach30. Mai, Sterzenbach30. Mai, Sterzenbach30. Mai, Sterzenbach, Offenes Dorf-Offenes Dorf-Offenes Dorf-Offenes Dorf-Offenes Dorf-
haushaushaushaushaus
18-21 Uhr, Im Erlengrund 2. VA: Ver-
ein der Bürger- und Gartenfreunde
e.V. Sterzenbach/Schneppenhurth
1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen, Bergsport amBergsport amBergsport amBergsport amBergsport am
Blockhaus - BiobikerBlockhaus - BiobikerBlockhaus - BiobikerBlockhaus - BiobikerBlockhaus - Biobiker
11-15 Uhr. Treffpunkt: Rodener Platz
3. Ca. 30 bis 60 km; ausschließlich
für konventionelle Biker. Ein kosten-
freies Angebot. Anmeldung erforder-
lich: 0173 2326589 oder bab@maik-
sandra.de Es besteht Helmpflicht.
MTB-Bereifung erforderlich. VA:
Sportgruppe „Bergsport am Block-
haus“ in Zusammenarbeit mit der
Kur- & Touristinfo Reichshof
1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen, Bauernhofmu-Bauernhofmu-Bauernhofmu-Bauernhofmu-Bauernhofmu-
seum Eckenhagen mit Heimatstubeseum Eckenhagen mit Heimatstubeseum Eckenhagen mit Heimatstubeseum Eckenhagen mit Heimatstubeseum Eckenhagen mit Heimatstube
geöffnet.geöffnet.geöffnet.geöffnet.geöffnet. 13:30-17 Uhr, Reichshof-
straße 20.
Kaffee und hausgemachter Kuchen
in der guten Stube.“ Musemit mit
über 40 Ausstellungsstücken geöff-
net. Aktuelle Informationen unter:
www.heimatverein-reichshof-
eckenhagen.de. VA: Heimatverein
Eckenhagen e.V., Tel.: 02265 8214
1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen1. Juni, Eckenhagen, Konzert in derKonzert in derKonzert in derKonzert in derKonzert in der
Reihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr inReihe „Kurkonzerte & mehr in
Reichshof“,Reichshof“,Reichshof“,Reichshof“,Reichshof“, 15-16 Uhr, Kurpark, Zö-
per Weg. Die FFR BigBand Eckenha-
gen (Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Reichshof) spielt beschwing-
te Mischung aus Rock-Pop, Swing,
Jazz und Schlager. Eintritt frei. VA:
Kultur im Ferienland Reichshof, Tel.:
02265 9425
4. Juni, Eckenhagen4. Juni, Eckenhagen4. Juni, Eckenhagen4. Juni, Eckenhagen4. Juni, Eckenhagen, Fahrradwerk-Fahrradwerk-Fahrradwerk-Fahrradwerk-Fahrradwerk-
stattstattstattstattstatt
15 Uhr, Eckenhääner Lädchen,
Reichshofstraße 36.
Eine Anmeldung bei Kajo Meinerz-
hagen ist erwünscht, spontane Be-
suche sind aber ebenfalls möglich;
Tel.: 0163 9726025. Reparaturen von
Akkus oder Antrieben von E-Bikes
können nicht durchgeführt werden.
VA: Eckenhääner Lädchen e.V.
5.5.5.5.5. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, Wildbergerhütte, Ökumeni-Ökumeni-Ökumeni-Ökumeni-Ökumeni-
sche sche sche sche sche AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht
15-17 Uhr, Kirche St. Bonifatius.Mit
anschließendem Beisammensein
draußen „unterm Kirchendach“. VA:
Senioren 60plus Wildbergerhütte,
Mechthild Minski,
Tel.: 0151 23655398
5.5.5.5.5. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, VVVVVorlesestundeorlesestundeorlesestundeorlesestundeorlesestunde
„Kleine Mäuse ganz groß“,„Kleine Mäuse ganz groß“,„Kleine Mäuse ganz groß“,„Kleine Mäuse ganz groß“,„Kleine Mäuse ganz groß“, 16:15-
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Jahresdienstbesprechung der Feuerwehr Reichshof
Wehrführer Sascha Frede beschrieb die Notwendigkeiten zur Aufrechterhaltung der
Gefahrenabwehrqualität

17:15 Uhr, in der Gemeinde- und
Schulbücherei im Schulzentrum
Eckenhagen. Ein Lese- und Basteln-
achmittag für Kinder ab 5 J. Kosten-
beitrag: 0,50 €; eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. VA: Team der Ge-
meinde- & Schulbücherei Reichshof,
Tel.: 02265 9553

6. Juni, Eckenhagen6. Juni, Eckenhagen6. Juni, Eckenhagen6. Juni, Eckenhagen6. Juni, Eckenhagen, Blutspenden,Blutspenden,Blutspenden,Blutspenden,Blutspenden,
15:30-19:30 Uhr, Schulzentrum,
Hahnbucher Str. 23. Online-Anmel-
dung unter: https://
terminreservierung.blutspendedienst-
west.de/
VA: DRK Wiehl-Reichshof
06. Juni, Nespen06. Juni, Nespen06. Juni, Nespen06. Juni, Nespen06. Juni, Nespen, FörsterwanderungFörsterwanderungFörsterwanderungFörsterwanderungFörsterwanderung

an der an der an der an der an der WiehltalsperreWiehltalsperreWiehltalsperreWiehltalsperreWiehltalsperre,,,,, 17-20 Uhr,
Treffpunkt: Parkplatz Historische
Mühle Nespen, Im Ufer 1.
Auf dieser geführten Wanderung er-
kundet man die „verbotenen“ - nicht
öffentlich zugänglichen - Wege im
Gebiet der Wiehltalsperre. Kosten:
5 € pro Pers.; Kinder kostenfrei. An-

Die Geehrten mit Günter Müller (70 Jahre) und (v. l.) Julian Seeger,Die Geehrten mit Günter Müller (70 Jahre) und (v. l.) Julian Seeger,Die Geehrten mit Günter Müller (70 Jahre) und (v. l.) Julian Seeger,Die Geehrten mit Günter Müller (70 Jahre) und (v. l.) Julian Seeger,Die Geehrten mit Günter Müller (70 Jahre) und (v. l.) Julian Seeger,
Rüdiger Gennies, Sascha Frede, Dennis Doepp und Markus BechsteinRüdiger Gennies, Sascha Frede, Dennis Doepp und Markus BechsteinRüdiger Gennies, Sascha Frede, Dennis Doepp und Markus BechsteinRüdiger Gennies, Sascha Frede, Dennis Doepp und Markus BechsteinRüdiger Gennies, Sascha Frede, Dennis Doepp und Markus Bechstein

Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen. Einen ausführlichen
Rückblick auf 2024 machte Sascha
Frede, Leiter der Reichshofer Feuer-
wehr, auf der Jahresdienstbespre-
chung der Feuerwehr Reichshof im
Kulturforum in der Gesamtschule.
Zuvor hatte er eine Übersicht über
die acht Einheiten mit sechs Abtei-
lungen und insgesamt 575 Mitglie-
dern gegeben. Neben 263 Aktiven
sei die Nachwuchsabteilung mit 40
Kindern und 108 Jugendlichen wohl
die größte im Oberbergischen Kreis.
Frede unterstrich, dass sich die Feu-
erwehr der Gemeinde jederzeit zum
Schutz von Mitbürgern, Unterneh-
men, Landschaft und Sozialleben ein-
setze. Neben stetig wachsenden bü-
rokratischen Anforderungen und viel-
fältiger Dokumentation werde das
jedoch durch den Klimawandel mit
vermehrten Dürren und erhöhter
Waldbrandgefahr, Stürmen, Hoch-
wasser und potenziellen Energie-
mangellagen erschwert. Um die
Qualität der Gefahrenabwehr auf-
rechtzuerhalten, seien zusätzliche
Ausbildung, angepasste Einsatzstra-
tegien und eine Erweiterung der tech-
nischen Ausrüstung erforderlich.
Mit 241 Einsätzen - rund zwei Drittel
technische Hilfeleistung und ein Drit-
tel Brände - sei 2024 vergleichsweise

ruhig gewesen. Allerdings seien 13
davon größeren Kalibers gewesen.
Auffällig oft, nämlich zehn Mal im
vergangenen und bereits dreimal in
diesem Jahr, hätten Drehleitern aus
benachbarten Kommunen angefor-
dert werden müssen, da Reichshof
keine eigene vorhält. Gemeindeju-
gendfeuerwehrwart Maik Bourbones
berichtete launig über die Ereignis-
se des letzten Jahres in den Nach-
wuchsabteilungen. Bürgermeister
Rüdiger Gennies dankte für den un-
verzichtbaren und selbstlosen Ein-
satz der Kameraden. Haushaltsmä-
ßig sei das Jahresergebnis 2,8 Milli-
onen Euro schlechter ausgefallen sei
als erwartet, daher werde die Er-
stellung des für dieses Jahr geplan-
ten Brandschutzbedarfsplans auf das
nächste verschoben. „Feuerwehr ist
auch Bevölkerungsschutz“, betonte
Kreisbrandmeister Julian Seeger. Er
appellierte an die Kameraden, die
Bevölkerung zu Selbstvorsorge zu
motivieren. Musikalisch umrahmt
wurde die Veranstaltung vom Mu-
sikzug Odenspiel unter Leitung von
Udo Steiniger.
Für langjährigen, aktiven Dienst er-
hielt das Feuerwehrehrenzeichen
des Landes NRW: Guido Botzem-
Mabon (35 Jahre, Gold). Für langjäh-

rige Mitgliedschaft wurden mit der
Ehrennadel des Verbandes Deutscher
Feuerwehren ausgezeichnet: Jürgen
Feld, Günter Müller (70 Jahre); Hans
Jürgen Caspari, Udo Köllenbach (60
Jahre); Christoph Eichner, Karsten
Klein, Edgar Koch, Hans-Uwe Koch,
Klaus Kriegeskotte, Frank Rühl,
Frank Schneider, Rüdiger Schöler (40
Jahre); Tim Hardenbicker, Marcel
Krüger, Christoph Müller, Janina Sau-
er, Björn Schaffranek, Markus Stäh-
ler, Thomas Weinert (25 Jahre); Jan

Botzem, Marvin Brodhäcker, Ronald
Brodhäcker, Mattes Eichner, Jakob
Haude, Felix Hinte, Kevin Jäger, Ale-
xander Knopp, Marius Köster, Elias
Lange, Celvin-Maurice Lindner, Nico-
Rene Lindner, Luisa Neuhoff, Leonie
Marie Neumann, Lisa Franziska Neu-
mann, Jason Tom Richter, Mareike
Ringsdorf, Helmut Schmiechen, Felix
Joel Schulte, Gina Marie Schulte,
Laura Skupien, Maurice Wlodarek
(10 Jahre).
(mk)

meldung erforderlich: 02265 470
oder kurverwaltung@reichshof.de.
Besonderes: Im Anschluss an die
Wanderung ist eine Einkehr im Müh-
lencafé Nespen möglich (um Voran-
meldung wird gebeten). VA: Regio-
nalforstamt Rhein-Erft-Sieg
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Denklinger Jecken freuen sich auf Prinzenpaar
KG Rot-Weiß Denklingen präsentierte die Tollitäten der Session 2026

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Reichshof
Vorstand bestätigt - starkes Zeichen für Demokratie

Das neue Prinzenpaar der KG Den-Das neue Prinzenpaar der KG Den-Das neue Prinzenpaar der KG Den-Das neue Prinzenpaar der KG Den-Das neue Prinzenpaar der KG Den-
klingen, Prinz Robin I. und seineklingen, Prinz Robin I. und seineklingen, Prinz Robin I. und seineklingen, Prinz Robin I. und seineklingen, Prinz Robin I. und seine
Prinzessin LisaPrinzessin LisaPrinzessin LisaPrinzessin LisaPrinzessin Lisa

Pünktlich zum Beginn des Won-
nemonats Mai lüftete die KG Rot-
Weiß Denklingen das wohlbehü-
tete Geheimnis der kommenden

Tollitäten der Session 2025/2026.
Traditionell im Rahmen ihres all-
jährlichen Wandertages präsen-
tierte die KG voller Stolz bei herr-
lichem Sonnenschein ihr neues
Prinzenpaar. Auf Prinz Michel I.
aus dem Hause Seidel mit Prin-
zessin Elena und Tochter Lia Ma-
rie, dem heimlichen Star des
„Schmölzjens“, die zusammen mit
ihrem engagierten Hofstaat eine
klasse Session auf die Bühnen der
Region zauberten, folgen Prinz
Robin I, aus dem Hause Becker
mit seiner Prinzessin und Lebens-
gefährtin Lisa (Klein).
Robin ist 32 Jahre jung und ein
echtes Eigengewächs aus Reihen
der KG. Von 2008 bis 2011 starte-
te er seine tänzerische Karriere
im Fastelovend bei den „Pänz von
der Burg“, ehe er dann zur gro-
ßen „Burggarde“ wechselte, der
er bis 2018 angehörte. Als der

Beruf ihn nach Berlin verschlug
und er nicht mehr ausreichend
Zeit fürs Training hatte, wechsel-
te er 2019 in den „Elferrat“ der
KG. Von 2012 bis 2017 trainierte
er zudem die „Pänz“. Nebem dem
Fastelovend gehört seine Leiden-
schaft dem Fußball. Er spielt bei
der „Spielvereinigung Holpe-Stei-
melhagen“. Außerdem kegelt Ro-
bin im Kegelclub „So fest de
kannst“. Seine berufliche Karrie-
re setzt er in heimischen Gefilden
fort. Er ist „Pressesprecher“ bzw.
„Referent für Presse-und Öffent-
lichkeitsarbeit bei BPW in Wiehl.
Lisa ist 28 und beruflich als Ser-
vice-Assistentin im Autohaus
Bergland beschäftigt. Zum Karne-
val kam sie über ihren „Prinzen“,
den sie auf dem Sportplatz in Hol-
pe kennenlernte. Sie ist Mitglied
bei den „Jecken der KG“ und in
ihrer Freizeit unternimmt sie gern

was mit Freunden und liebt das
Reisen und natürlich den Fastelo-
vend, besonders an der Seite ih-
res „Prinzen“.
Die KG Rot-Weiß Denklingen freut
sich „wie jeck“ auf das neue Prin-
zenpaar und den neuen Hofstaat
sowie natürlich auf das große
Burghof-Open-Air am 30. August
ab 19 Uhr mit „Comeback“, einer
Spitzen-Showband, die bereits
über viele Jahre ihre Visitenkarte
anlässlich der Weiberfastnachts-
veranstaltung „Rock im Zelt“ ab-
gegeben hat und stets für ein aus-
verkauftes Zelt sorgte. Der Vor-
verkauf läuft auf Hochtouren und
die KG rechnet mit einem prop-
pevollen Burghof. Karten zum Preis
von 10 Euro gibt’s in Denklingen
bei der „Pusteblume“ und bei
„Getränke Felbinger“ sowie bei
den KG-Mitgliedern.

Reichshof, 28. April 2025 - Die
SPD Reichshof hat am gestrigen
Abend im Feuerwehrheim Oden-
spiel ihren Vorstand neu ge-
wählt. In einer harmonischen
und gut besuchten Versammlung
wurde Bürgermeisterkandidat
Gerald Zillig eindrucksvoll in
seinem Amt als Vorsitzender
bestätigt.
Auch die weiteren zentralen
Funktionen bleiben in bewähr-
ten Händen:
Robert Böer und Volker Winhel-
ler wurden zu stellvertretenden

(im Foto von links nach rechts:(im Foto von links nach rechts:(im Foto von links nach rechts:(im Foto von links nach rechts:(im Foto von links nach rechts:
Gerald Zillig, Marlies Schirp,Gerald Zillig, Marlies Schirp,Gerald Zillig, Marlies Schirp,Gerald Zillig, Marlies Schirp,Gerald Zillig, Marlies Schirp,
Dr.Sven Lichtmann, Robert BöerDr.Sven Lichtmann, Robert BöerDr.Sven Lichtmann, Robert BöerDr.Sven Lichtmann, Robert BöerDr.Sven Lichtmann, Robert Böer
und Volker Winheller)und Volker Winheller)und Volker Winheller)und Volker Winheller)und Volker Winheller)

Vorsitzenden gewählt,
Anja Theis übernimmt weiterhin
die Aufgabe der Kassiererin.
Marlies Schirp, zugleich Frakti-
onsvorsitzende der SPD Reichs-
hof, bleibt Schriftführerin.
Das Vorstandsteam wird kom-
plettiert durch die Beisitzer-
innen und Beisitzer Susanne
Maaß, Dirk Reitzig, Gert Nultsch
und Wilhem Hermsen.
Die Leitung der Mitgliederver-
sammlung übernahm Dr. Sven
Lichtmann, SPD-Landratskandi-
dat für den Oberbergischen

Kreis. In seiner souveränen Mo-
deration unterstrich Dr. Licht-
mann die Bedeutung von Ge-
schlossenheit und demokrati-
scher Erneuerung auf kommu-
naler Ebene.
Gerald Zillig und Dr. Sven Licht-
mann betonten gemeinsam, dass
sie sich mit ganzer Kraft für den
Erhalt demokratischer Grund-
werte und ein entschiedenes
Eintreten gegen Populismus und
Fremdenfeindlichkeit engagie-
ren werden.

Gerald Zillig

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Leben mit Demenzerkrankten
So können pflegende Angehörige mit herausforderndem Verhalten besser umgehen

Menschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierigeMenschen mit Demenz sind oft desorientiert und können schwierige
Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-Verhaltensweisen zeigen. Für den besseren Umgang kann eine Pflege-
beratung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatungberatung hilfreich sein. Foto: djd/compass private pflegeberatung

Erfahrene Pflegeberaterinnen können oft gute Tipps für die Lösung vonErfahrene Pflegeberaterinnen können oft gute Tipps für die Lösung vonErfahrene Pflegeberaterinnen können oft gute Tipps für die Lösung vonErfahrene Pflegeberaterinnen können oft gute Tipps für die Lösung vonErfahrene Pflegeberaterinnen können oft gute Tipps für die Lösung von
Alltagsproblemen geben, die sich beim Leben mit DemenzerkranktenAlltagsproblemen geben, die sich beim Leben mit DemenzerkranktenAlltagsproblemen geben, die sich beim Leben mit DemenzerkranktenAlltagsproblemen geben, die sich beim Leben mit DemenzerkranktenAlltagsproblemen geben, die sich beim Leben mit Demenzerkrankten
ergeben. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoergeben. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoergeben. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoergeben. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoergeben. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

Etwa 1,8 Millionen Menschen in
Deutschland leben nach Angaben der
Deutschen Alzheimer Gesellschaft
mit einer Demenz. Das bedeutet,
dass kognitive Fähigkeiten wie Erin-
nerung, Orientierung, Urteils- und
Planungsvermögen sowie soziale
Fähigkeiten immer mehr verloren
gehen. Für pflegende Angehörige ist
das oft eine ungeheure Herausfor-
derung, denn sie werden mit einer
Vielzahl von unerwarteten, oft be-
lastenden Verhaltensweisen kon-
frontiert. Die Erkrankten wiederho-
len stundenlang dieselbe Frage, lau-
fen weg, erheben scheinbar unsinni-
ge Anschuldigungen oder werden
sogar aggressiv.
Fachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholenFachkundige Beratung einholen
Pflegepersonen brauchen dann viel
Geduld und Frustrationstoleranz -
aber auch ganz praktische Tipps. Hier
kann oft eine Pflegeberatung helfen.

Dafür können sich Angehörige zum
Beispiel unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800/101 88 00 an die un-
abhängige compass private Pflege-
beratung wenden, Privatversicherte
erhalten auch Hausbesuche. Die Pro-
fis versuchen zunächst, Verständnis
für die Situation des Erkrankten zu
schaffen. „Menschen mit Demenz
sind je nach Grad der Erkrankung
nicht in der Lage, das gesprochene
Wort zu verstehen, einzuordnen oder
zu behalten. Sie können oft nicht
mehr zwischen Gegenwart und Ver-
gangenheit unterscheiden oder ihre
Lebensrealität als solche erkennen“,
erklärt Pflegeberater Gerald Heuft.
„Aggressives Gebaren, Anschuldi-
gungen und Vorwürfe sind dann oft
Ausdruck der eigenen Hilflosigkeit
und Frustration und sollten, auch
wenn diese emotional verletzend
sind, nicht persönlich genommen

werden“. Um positiven Einfluss auf
den Erkrankten zu nehmen, käme
es natürlich immer auf die individu-
elle Situation an. Doch generell gel-
te: Strukturierte Abläufe, wenig Ver-
änderung und eine ruhige, empathi-
sche Ansprache tragen zu einem har-
monischen Miteinander bei. Lieb-
lingsaktivitäten des Demenzpatien-
ten sollten so lange wie möglich
weiter stattfinden.
Mehr Sicherheit im Haushalt schaf-Mehr Sicherheit im Haushalt schaf-Mehr Sicherheit im Haushalt schaf-Mehr Sicherheit im Haushalt schaf-Mehr Sicherheit im Haushalt schaf-
fenfenfenfenfen
Um gefährliche Situationen oder Ver-
lorengehen zu vermeiden, sind eini-
ge Anpassungen im Haushalt nütz-
lich - Tipps dazu gibt es auch unter

www.pflegeberatung.de. So kann
eine Abschaltautomatik am Herd
Brände verhindern. Gefährliche Sub-
stanzen, Medikamente und Geräte
sollten immer weggeschlossen wer-
den. Um Stürze beim nächtlichen
Umherwandern zu vermeiden, las-
sen sich wichtige Wege mit Bewe-
gungsmeldern oder Nachtlichtern
ausstatten. Außerdem helfen Pikto-
gramme oder Bilder bei der Orien-
tierung. Demenzerkrankte, die zum
Weglaufen neigen, sollten immer Na-
mensschilder in der Kleidung sowie
Zettel mit Adresse und Handynum-
mer der Angehörigen in den Taschen
haben. (djd)
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Erfahrungen einer Amerikanerin im Oberbergischen
Zuerst versteht man sich kaum. Und dann reicht die Freundschaft über den Ozean.

Grüne Damen und Herren gesucht
Die ehrenamtlichen Gruppen in Gummersbach und Waldbröl suchen Mitarbeitende

Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.

„Als Kind war Deutschland immer
ein Land mit Lederhosen, Tanz,
fleißigen Arbeitern und AEG. Die-
ses Jahr, als Austauschschülerin,
habe ich viel mehr gelernt. Mein
erster Monat hier war voll ein
Kulturschock! Verschiedene Ste-
cker und Toiletten, so viel Recyc-
ling überall, die Sprache, und ein
ganz neues Leben.“
So wie Chris kommen auch in die-
sem Jahr wieder junge Menschen
aus den USA und zahlreichen an-
deren Ländern nach Deutschland,
um unser Land, unsere Traditio-
nen und um uns kennenzulernen.
Das Programm wird von dem ge-
meinnützigen Verein GIVE e. V.

(Obertorstraße 1, 69469 Wein-
heim, 06201.95 92 700) seit vie-
len Jahren erfolgreich durchge-
führt. Wenn auch Sie Interesse
daran haben, eine Gastschülerin,
einen Gastschüler bei sich als „Fa-
milienmitglied“ aufzunehmen,
dann setzen Sie sich bitte mit dem
Büro in Weinheim oder direkt mit
einem der Betreuer für das Berg-
ische Land: Ulf-C. Roggendorff *Ulf-C. Roggendorff *Ulf-C. Roggendorff *Ulf-C. Roggendorff *Ulf-C. Roggendorff *
Am Am Am Am Am WWWWWehrenbeul 49 * 51643ehrenbeul 49 * 51643ehrenbeul 49 * 51643ehrenbeul 49 * 51643ehrenbeul 49 * 51643
Gummersbach * 02261-790209Gummersbach * 02261-790209Gummersbach * 02261-790209Gummersbach * 02261-790209Gummersbach * 02261-790209
0171-2341164 * E-Mail: ulf-0171-2341164 * E-Mail: ulf-0171-2341164 * E-Mail: ulf-0171-2341164 * E-Mail: ulf-0171-2341164 * E-Mail: ulf-
c@webc@webc@webc@webc@web.de.de.de.de.de in Verbindung, von wo
Sie weiteres Informationsmateri-
al und alle weitere Unterstützung
und Beratung erhalten.

Grüne Damen und Herren werden an den Klinikstandorten gesucht.Grüne Damen und Herren werden an den Klinikstandorten gesucht.Grüne Damen und Herren werden an den Klinikstandorten gesucht.Grüne Damen und Herren werden an den Klinikstandorten gesucht.Grüne Damen und Herren werden an den Klinikstandorten gesucht.

Die jüngste Mitarbeiterin der Grünen
Damen und Herren in den Kreiskran-
kenhäusern in Gummersbach und
Waldbröl ist 38 Jahre alt. Die junge
Frau war auf der Suche nach einem
Ehrenamt und entschied sich für die
ökumenische Krankenhaushilfe. Weil
sie noch mitten im Berufsleben steht,
kann sie ausnahmsweise auch nach-
mittags als ehrenamtliche Helferin auf
der Station arbeiten. „Eine engagier-
te Frau mit einer super Ausstrahlung“,
findet Krankenhausseelsorgerin Bir-
git Iversen-Hellkamp, Leiterin der
Seelsorge im Evangelischen Kirchen-
kreis An der Agger und zuständig für
die Grünen Damen und Herren.
Die meisten der rund 60 Grünen Da-
men und Herren im Klinikum Ober-

berg an den Standorten Waldbröl und
Gummersbach sind älter und nicht
mehr berufstätig. Die älteste Mitar-
beiterin ist 81, und nach 32 Jahren im
Dienst macht ihr die Arbeit immer
noch viel Freude. In ihren namenge-
benden grünen Kitteln arbeiten die
Grünen Damen und Herren vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr, jeweils an
einem festen Tag in der Woche. Jeden
Werktag strömt eine Gruppe Grüner
Damen und Herren morgens aus und
besucht die Patientinnen und Patien-
ten auf den Stationen. Sie haben Zeit
für ein persönliches Gespräch, erledi-
gen kleinere Einkäufe und Besorgun-
gen für die nicht mobilen Patienten.
Vor allem hören sie zu und geben den
Patienten die Möglichkeit auszuspre-

chen, was sie bewegt. „Empathie und
sich selbst zurücknehmen zu können
im Gespräch, ist eine wichtige Vor-
aussetzung für dieses Ehrenamt“, sagt
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp.
Jeden Vormittag trifft sich die Tages-
gruppe der Ehrenamtlichen zu einer
gemeinsamen Kaffeepause im eige-
nen Raum, um Erlebtes zu bespre-
chen und sich auch einmal einen kol-
legialen Rat zu holen. Nach einer
halben Stunde geht es weiter zur
nächsten Station.
Am Standort Waldbröl des Klinikums
Oberberg arbeiten 30 Ehrenamtliche,
in Gummersbach 25. Vier Männer sind
darunter, einer davon ist Viktor
Schmidt, der seit 2018 dabei ist:
„Manchmal wollen männliche Pati-
enten ihr Anliegen lieber mit einem
Grünen Herrn besprechen.“ Er be-
sorgt Zeitungen und Getränke, hilft
bei kleinen Handreichungen und wenn
jemand beten wolle, ist das natürlich
auch möglich. Das „Vater unser“ könne
jeder mitsprechen, manchmal auch
nur in Gedanken. Sonja Janzen, seit
2023 dabei, macht das Ehrenamt aus
ihrem Glauben heraus und freut sich,
wenn sie Patienten zur Seite stehen
kann.
Serena Zempel ist Koordinatorin der
Grünen Damen und Herren in Gum-
mersbach, sie ist schon seit 2007
dabei und hat viele intensive Situati-
onen erlebt, die ihr nahe gegangen

sind. Anerkennung der Ehrenamtli-
chen ist ihr wichtig, jedes Jahr organi-
siert sie mit Birgit Iversen-Hellkamp
einen Mitarbeiterausflug und eine
Weihnachtsfeier. Auch die regelmä-
ßigen Fortbildungen sind ein Zeichen
der Anerkennung.
„Ich fühlte mich total gut aufgeho-„Ich fühlte mich total gut aufgeho-„Ich fühlte mich total gut aufgeho-„Ich fühlte mich total gut aufgeho-„Ich fühlte mich total gut aufgeho-
ben“ben“ben“ben“ben“
Seit 24 Jahren arbeitet Mechthild
Minski, Leiterin der Guppe in Wald-
bröl, als Grüne Dame, sie arbeitet
unter anderem auf der Palliativstat-
ion mit zehn Zimmern. Öfter ergeben
sich auch Gespräche mit Angehöri-
gen. „Denn wenn einer krank ist, be-
trifft das viele“, bestätigt Pfarrerin
Birgit Iversen-Hellkamp. Mechtild
Minski hat auch schon einmal die
Perspektive wechseln müssen und
wurde selbst als Patientin von ihren
Kolleginnen der Grünen Damen be-
sucht. „Ich fühlte mich total gut auf-
gehoben.“
Wer selbst als Grüne Dame oder Grü-Wer selbst als Grüne Dame oder Grü-Wer selbst als Grüne Dame oder Grü-Wer selbst als Grüne Dame oder Grü-Wer selbst als Grüne Dame oder Grü-
ner Herr arbeiten möchte, kann sichner Herr arbeiten möchte, kann sichner Herr arbeiten möchte, kann sichner Herr arbeiten möchte, kann sichner Herr arbeiten möchte, kann sich
gerne melden: für die Gruppe in Gum-gerne melden: für die Gruppe in Gum-gerne melden: für die Gruppe in Gum-gerne melden: für die Gruppe in Gum-gerne melden: für die Gruppe in Gum-
mersbach bei Serena Zempel untermersbach bei Serena Zempel untermersbach bei Serena Zempel untermersbach bei Serena Zempel untermersbach bei Serena Zempel unter
der Handynummer 0151 / 10 77 09der Handynummer 0151 / 10 77 09der Handynummer 0151 / 10 77 09der Handynummer 0151 / 10 77 09der Handynummer 0151 / 10 77 09
05 oder bei Pfarrerin Birgit Iversen-05 oder bei Pfarrerin Birgit Iversen-05 oder bei Pfarrerin Birgit Iversen-05 oder bei Pfarrerin Birgit Iversen-05 oder bei Pfarrerin Birgit Iversen-
Hellkamp per Hellkamp per Hellkamp per Hellkamp per Hellkamp per TTTTTelefon 02261 12-elefon 02261 12-elefon 02261 12-elefon 02261 12-elefon 02261 12-
1268 oder E-Mail1268 oder E-Mail1268 oder E-Mail1268 oder E-Mail1268 oder E-Mail birgit.iversen-
hellkamp@ekir.de..... Für die Gruppe in Für die Gruppe in Für die Gruppe in Für die Gruppe in Für die Gruppe in
Waldbröl ist Mechthild Minski, Han-Waldbröl ist Mechthild Minski, Han-Waldbröl ist Mechthild Minski, Han-Waldbröl ist Mechthild Minski, Han-Waldbröl ist Mechthild Minski, Han-
dynummer 0151 / 23 65 53 98 diedynummer 0151 / 23 65 53 98 diedynummer 0151 / 23 65 53 98 diedynummer 0151 / 23 65 53 98 diedynummer 0151 / 23 65 53 98 die
Ansprechpartnerin.Ansprechpartnerin.Ansprechpartnerin.Ansprechpartnerin.Ansprechpartnerin.
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„Ein neuer Weg ist immer ein Wagnis“
Der ambulante Hospizdienst
Kleinod bietet von 26. bis 27. Juli
ein TTTTTrrrrrauerwauerwauerwauerwauerwanderwochenendeanderwochenendeanderwochenendeanderwochenendeanderwochenende im
Bergischen Land an.
Das Angebot richtet sich an Per-
sonen, die einen geliebten Men-
schen verloren und dessen Tod zu
verarbeiten haben.
Unterwegs sein, ins Gespräch
kommen, gemeinsam schweigen
oder auch weinen, gemeinsam
wieder Zeit verbringen.

Beim Laufen in der Natur und im
Austausch mit anderen Trauern-
den können Sie Mut und Kraft für
den Alltag schöpfen und neue Im-
pulse für den eigenen „Trauer-
weg“ finden.
Erfahrene Trauerbegleiterinnen
unterstützen die Gruppe als Ge-
sprächspartner.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Samstag, 26. Juli, 12 Uhr
Auf dem Wanderparkplatz

Weissen Pferdchen 3
51789 Lindlar
Vom Startpunkt aus werden wir
uns auf eine ca. 11 km lange Rund-
wanderung begeben und die
Schönheiten des Bergischen Lan-
des genießen. Für Rast- und Ru-
hepausen ist genügend  Zeit ein-
geplant. Nach dem Abendessen
in der Historischen Herberge
„Weissen Pferdchen“ werden wir
den Tag gemeinsam ausklingen

lassen. Für die Übernachtung ste-
hen ein 5-Bettzimmer und zwei 3-
Bettzimmer zur Verfügung.
Nach einem ausgiebigen Früh-
stück am Sonntag brechen wir auf
zu einer kleinen Wanderung von
ca. 7 km, bevor wir uns dann
wieder auf den Heimweg machen.
Anmeldeschluss ist der 20. Juni.
Nähere Informationen erhalten
Sie unter 0221-9845-888 oder
kleinod@vinzentinerinnen.de.

Jörg Bukowski übernimmt AggerEnergie-
Geschäftsführung von Uwe Töpfer

(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-(v. l.): Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie und Vor-
stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-stand rhenag), Uwe Töpfer (nebenamtlicher Geschäftsführer AggerEn-
ergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frankergie), Jörg Bukowski (Bürgermeister Gemeinde Morsbach), Frank
Röttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg JansenRöttger (Hauptamtlicher Geschäftsführer AggerEnergie), Jörg Jansen
(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie).

Morsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender BürMorsbachs noch amtierender Bür-----
germeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zumgermeister Jörg Bukowski tritt zum
1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von1. Januar 2026 die Nachfolge von
AggerEnergie-GeschäftsführerAggerEnergie-GeschäftsführerAggerEnergie-GeschäftsführerAggerEnergie-GeschäftsführerAggerEnergie-Geschäftsführer
Uwe Uwe Uwe Uwe Uwe Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an,Töpfer an, der in Ruhestand der in Ruhestand der in Ruhestand der in Ruhestand der in Ruhestand
geht.geht.geht.geht.geht.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie GmbH
mit dem noch amtierenden Mors-
bacher Bürgermeister Jörg Bu-
kowski einen neuen nebenamtli-
chen Geschäftsführer an die Seite
von Hauptgeschäftsführer Frank
Röttger. Der Verwaltungswirt löst
damit Uwe Töpfer ab, der nach
zwölf Jahren an der Spitze des En-
ergiedienstleisters wie geplant in
Ruhestand geht. Die Gesellschaf-
terversammlung bestellte Bu-
kowski vergangene Woche zum
zweiten Geschäftsführer.
„Mit Jörg Bukowski gewinnen wir
einen kommunalen Fachmann mit

tiefen regionalen Wurzeln für die-
ses wichtige Amt, der die Verbun-
denheit mit der Oberbergischen
Region sichtbar in die Unterneh-
mensführung einbringt. Wir freuen
uns, auch aus Sicht des Hauptge-
sellschafters rhenag, auf die Zu-
sammenarbeit“, so AggerEnergie-
Aufsichtsratsvorsitzender und rhe-
nag-Vorstand Till Cremer.
Jörg Bukowski: „Ab 2026 als kom-
munaler, nebenamtlicher Ge-
schäftsführer der AggerEnergie tä-
tig werden zu dürfen, ist für mich
eine Freude und ein Vorrecht. Als
gebürtiger Gummersbacher möch-
te ich die Region im Energiesektor
mit in eine gute Zukunft führen.
Und dabei kann ich mich weiterhin
für ‚meine Gemeinde Morsbach‘
sowie die übrigen Gesellschafter-
kommunen des Oberbergischen
Kreises und die Stadt Overath ein-
setzen.“ Der 51-Jährige begann

seine berufliche Laufbahn nach
Abschluss seiner Ausbildung zum
Diplom-Verwaltungswirt 1997 in
der Bundeswehrverwaltung. Ab
2001 arbeitete Bukowski als Con-
troller bei der Gemeinde Mors-
bach, bevor er dort 2009 zum Bür-
germeister gewählt wurde. In sei-

ner Funktion als Rathauschef war
er Mitglied des AggerEnergie-Auf-
sichtsrats und Vertreter der Ge-
sellschafterversammlung für die
Gemeinde Morsbach und konnte
so den Energieversorger in den ver-
gangenen 16 Jahren bereits
bestens kennenlernen.
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Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?

Dachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigenDachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigen
den Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit vollerden Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit voller
Stehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlichStehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlich
höheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-ohöheren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-o

Wer sich mit der Fensterplanung in
Räumen mit Dachschrägen beschäf-
tigt, hat neben den Fenstern im
Giebel im Wesentlichen zwei Opti-
onen: Dachfenster oder Gaube. Wo
liegen die Vor- und Nachteile der
beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau auf

das bestehende Schrägdach, durch
den zusätzliche Wohnfläche mit vol-
ler Stehhöhe gewonnen wird. Sie
kann in unterschiedlichen Formen
realisiert werden und verändert das
Gesamterscheinungsbild eines
Hauses maßgeblich. Das kann sich
einerseits als interessanter archi-

tektonischer Akzent erweisen,
andererseits auch problematisch
sein. Denn bei nahezu allen Bau-
vorhaben dieser Art ist eine Bauge-
nehmigung erforderlich. Zudem ist
bei denkmalgeschützten Gebäuden
solch eine Veränderung der äuße-
ren Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger Auf-
bau auf dem Dach ist, ist die fach-
männische Installation, Dämmung
und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger. Sie
bieten zudem den Vorteil, dass auf-
grund ihrer Lage in der geneigten
Dachfläche bis zu dreimal mehr Ta-
geslicht hineinströmt als beim senk-
recht in der Gaube installierten
Fenster. Das Licht kann durch die

geneigte Lage im Dach deutlich
weiter in die Tiefe des Raumes ge-
langen. Allein durch die Öffnung des
Daches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will, kann
sich auch für eine Lösung entschei-
den, die beide Vorteile in sich ver-
eint. Velux etwa bietet mit der Licht-
lösung Raum eine Variante, bei der
die Dachfenster mit einem Aufkeil-
rahmen steiler in der Dachschräge
ausgerichtet werden und so zusätz-
lich nutzbare Fläche unter dem Fens-
ter entsteht. Noch mehr Tageslicht
schafft die Lichtlösung Panorama.
Bei ihr werden zwei Reihen von
zwei oder drei Dachfenstern
miteinander kombiniert. Die unte-
re Kombination wird wieder durch
einen Aufkeilrahmen steiler ausge-
richtet. Die Fläche darüber wird
anders als bei einer Gaube nicht
mit Dachziegeln gedeckt, sondern
durch eine zweite Fensterreihe ge-
schlossen. Das sorgt für maximalen
Tageslichteinfall und einen Ausblick
wie in einem Atelier. Sorgen vor zu
viel Wärmeeinstrahlung an heißen
Sommertagen sind unbegründet.
Außen vor den Fenstern angebrach-
te Hitzeschutz-Markisen oder Roll-
läden können bei Bedarf verhin-
dern, dass die Sonnenstrahlen
überhaupt auf die Scheiben treffen.
(akz-o)
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Rückblick auf die 1. Werkshagen Küchennacht - ein
Abend voller Genuss, Design und Begegnungen

Bergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, MaiBergneustadt-Wiedenest, Mai
20252025202520252025 - Mit der ersten Ausgabe
ihrer „Küchennacht“ hat das Ein-
richtungshaus Werkshagen ein-
drucksvoll gezeigt, wie moder-
nes Küchendesign, innovative
Technik und kulinarischer An-
spruch in einem stimmungsvol-
len Rahmen aufeinandertreffen
können. Am vergangenen Frei-
tagabend verwandelte sich das
Einrichtungshaus mit seinen drei
Etagen in eine lebendige Bühne
für Inspiration, Austausch und
Erlebnis.
Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-Design trifft Genuss: Live-
Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und Cooking und TTTTTechnik zum echnik zum echnik zum echnik zum echnik zum Anfas-Anfas-Anfas-Anfas-Anfas-
sensensensensen
Ein Highlight des Abends war die
Live-Kochsession mit Stephanie
Volk. Die ausgebildete Fünf-Ele-
mente-Köchin aus Köln zeigte am

BORA X-Bo Dampfbackofen, wie
sich moderne Küchentechnik mit
naturverbundener Ernährung
vereinen lässt. Ihre feinen Kost-
proben und das leise, präzise Ar-
beiten des Geräts sorgten für
Staunen - und machten Lust auf
mehr.
Bella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im BergischenBella Italia im Bergischen
Italienische Lebensfreude brach-
ten Leonardo Mazza und Andrea
von La Bottega Dei Gusti ins
Haus: Mit ausgesuchten Delika-
tessen, aromatischem Olivenpa-
té und frischem Ciabatta lockten
sie zahlreiche Gäste an ihren
Stand. Giovanni Avera von Pizza
con Passione rundete das Dolce-
Vita-Erlebnis mit handgemach-
ter Pizza und charismatischer
Präsenz ab.
Frisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähigFrisch, urban, zukunftsfähig
Viel Aufmerksamkeit erhielten
auch die urbanen Anbaulösungen
Greeny Garden Home und Gree-
ny Grow-Station, die zeigten, wie
Salate, Kräuter und Microgreens

ganzjährig und platzsparend im
eigenen Zuhause wachsen kön-
nen. Die Geräte beeindruckten
durch durchdachtes Design und
einfache Handhabung - das da-
zugehörige Sonderangebot wur-
de rege genutzt.
Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:Für ein gesundes Raumklima:
HYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erlebenHYLA live erleben
Ein weiteres Thema des Abends
war saubere Luft: Das Team von
HYLA stellte sein Raumreini-
gungssystem vor, das ohne Fil-
terwechsel auskommt und gleich-
zeitig Luft und Oberflächen rei-
nigt. Die kompakte Vorführung
überzeugte viele der Besucher
durch Funktionalität und Vielsei-
tigkeit.
Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Natürliche Akzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit SteinAkzente mit Stein
Mit an Bord war auch Naturstein
Wiebe, langjähriger Partner von
Werkshagen im Bereich hochwer-
tiger Naturstein- und Keramik-
lösungen. Geschäftsführer Mi-
chael Wiebe präsentierte gemein-
sam mit seinem Team aktuelle
Materialtrends und stand den
Gästen mit Fachwissen und indi-

vidueller Beratung zur Seite - ein
echter Mehrwert für alle, die ih-
rer Küche besondere Akzente
verleihen wollen.
Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Lounge statt Messe - Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-Atmosphä-
re mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakterre mit Charakter
Statt klassischer Verkaufsschau
bot die Küchennacht entspannte
Begegnungen bei stimmungsvol-
lem Licht, erfrischenden Cock-
tails, Bier und Softdrinks. Innen-
architekten standen für sponta-
ne Planungsgespräche zur Verfü-
gung, es wurde viel ausprobiert,
gefragt und gelacht. An der Bar
sorgte Yannick Assmann mit som-
merlichen Drinks für den passen-
den Genuss.
Ein Ein Ein Ein Ein Abend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit PAbend mit Perspektiveerspektiveerspektiveerspektiveerspektive
Werkshagen-Geschäfts führer
Thomas Stein begrüßte die Gäs-
te persönlich - mit Stolz auf die
vier Generationen Firmenge-
schichte und mit Blick in die Zu-
kunft: Die erste Küchennacht sei
bewusst als Auftakt geplant wor-
den. Die positive Resonanz auf
das Konzept bestätigt: Fortset-
zung folgt.
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Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. MaiMontag, 26. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apothe-
ken im oberbergischen Süden ei-

nen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,
Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9.00 Uhr. Bitte
nehmen Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Wichtige Rufnummern für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt.
Unter dieser Rufnummer wird Ih-
nen auch der Notdienst der Fach-
ärzte mitgeteilt. Im Bereich Brü-
chermühle ist der Notdienst zu-
sätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704 zu
erreichen.
Kreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus Gummersbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170
NotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxis Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, auch Rosenmontag: 10
Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis 20
Uhr
Kinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche Notdienstpraxis
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 51643
Gummersbach
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag: 9
Uhr bis 13 Uhr und 16 Uhr bis 20
Uhr
1. April bis 30. September:

Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage: 16 Uhr bis 20 Uhr
KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus enhaus enhaus enhaus enhaus WWWWWaldbröl aldbröl aldbröl aldbröl aldbröl TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02291-82002291-82002291-82002291-82002291-820
NotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstpraxisaxisaxisaxisaxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wil-
helm-Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag: 10
Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis 20
Uhr
Augenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst Ober-----
bergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen
in Oberbergischer Kreis (Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft
unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13
- 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 8 -
21 Uhr
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach
Störungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung Stromversor-----
gung:gung:gung:gung:gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung Erdgasversor-----
gunggunggunggunggung: Tel.: 02261 925050
WiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com Störungsannahme

(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen) Tel.: 0341-
42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“en“en“en“en“ Tel.: 116 016 (kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt, Tel.: 02261-885343
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae,,,,, Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e.....     VVVVV.,. ,. ,. ,. ,

02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12, Den-
klingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222, Tel.-Nr.:
02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr28.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:
Schallplatten, Nähmaschinen, Porzel-
lan, Häkeldeckchen, Besteck, Zinn,
Modeschmuck, usw. Zahle faire Prei-
se, bitte alles anbieten. Tel: 0178-
2492529

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Ankauf von Antik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis ModernAntik bis Modern
Antike Möbel, Porzellan, Gemälde,
Nähmaschinen, Fotokameras, Musik-
instrumente, Briefmarken, Brillen u.
Gestelle, Uhren aller Art, Mode-
schmuck, Münzen u. Medaillen, Asia-
tika, Militaria, Silber u. Bestecke,
Zinn, Kupfer Kannen u.v.m. Bitte al-
les anbieten. TEL: 0177 8971551

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Ev.-Freikl. Gemeinde Hunsheim
Immanuel-Kapelle

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Freikl. Gemeinde Hunsheim,
Immanuel-Kapelle,
Postweg 1 in 51580 Reichshof
OT Hunsheim
25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai25. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Rein-

hard Sakowski, Wiedenest
1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni1. Juni
10 Uhr - Liveübertragung des Bun-
desgottesdienstes von der Bundes-
ratstagung des BEFG in Kassel
4. Juni4. Juni4. Juni4. Juni4. Juni Immanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle Hunsheim

15 Uhr - Frauengruppe, anschl. nach
den Gottesdiensten ist Kirchen-
kaffee mit Zeit für Begegnungen
Infos und Livestream
(ab dem 2. Sonntag/Monat):
www.efg-hunsheim.de

EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr -
Volkenrath, 10:30 Uhr - Hunsheim,
11 Uhr - Marienhagen. Jeden ers-
ten Sonntag im Monat findet um
10:30 Uhr nur ein gemeinsamer
Gottesdienst im Wechsel statt.
Die Gottesdienste aus Hunsheim
werden gestreamt und können
über dn YouTube-Kanal der Kir-
chengemeinde oder über die Ho-
mepage parallel oder auch später
mitverfolgt werden:
www.marienhagen-drespe.de Ge-
meindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10:30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage www.ev-kirche-
denklingen.de, Tel.: 02296-
999434, denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 25. Mai um 10:10 Uhr - Got-
tesdienst, zeitgleich Kindergot-
tesdienst. Am 29. Mai um 10 Uhr -
Gottesdienst in der Kapelle in Sin-
spert, anschließend Spaziergang
nach Eckenhagen und gemeinsa-
mes Mittagessen im Gemeinde-
haus. Am 1. Juni um 10:10 Uhr -
Gottesdienst mit Abendmahl in
Eckenhagen. Ev. Kirchengemein-
de Eckenhagen, Tel.: 02265-205
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen

WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Aufgrund der Konservierung des
Bergischen Prospektes in der Kir-
che in Odenspiel werden bis Ende
Juli alle Gottesdienste in der Kir-
che in Heidberg gefeiert. Der
nächste Gottesdienst in der Ka-
pelle Wildberg findet am 29. Juni
statt. Tel.: 02297-7807. E-Mail: im-
oberen-wiehltal@ekir.de, www.ev-
imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, Tel.: 02296/
90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Sonntags, 10 Uhr - Gottesdienst
in der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Gottesdienst mit
Abendmahl (ohne Livestream). 2.
- 4./5. Sonntag im Monat Gottes-
dienst mit Livestream unter
www.efg-hunsheim.de. Pastor
Rainer Platzek, Tel. 02261-52201,
oder E-Mail: pastor@efg-
hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 25. Mai um 9:30 - Hl. Messe.
Am 26. Mai um 9 Uhr - Hl. Messe.
Am 29. Mai um 10:30 Uhr - öku-
menischer Gottesdienst in der
Burgkapelle. Am 30. Mai um 11:30
Uhr - Kita-Gottesdienst. Am 1. Juni
um 9:30 Uhr - Hl. Messe. Am 2.

Juni um 9 Uhr - Hl. Messe in der
Anliegen der Frauen mit Gebet
für die Verstorbenen der letzten
10 Jahre in diesem Monat, an-
schließend Frühstück. Am 6. Juni
um 11:30 Uhr - Kita-Gottesdienst.
Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-
ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-
nerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehr
statt.statt.statt.statt.statt.     Ab Juli bleibt das PfarrbüroAb Juli bleibt das PfarrbüroAb Juli bleibt das PfarrbüroAb Juli bleibt das PfarrbüroAb Juli bleibt das Pfarrbüro
Denklingen Donnerstagnachmit-Denklingen Donnerstagnachmit-Denklingen Donnerstagnachmit-Denklingen Donnerstagnachmit-Denklingen Donnerstagnachmit-
tags geschlossen.tags geschlossen.tags geschlossen.tags geschlossen.tags geschlossen. Öffnungszeiten
des Pfarrbüros: Mo.: 8:30 bis 12
Uhr, Do.: 15 bis 17 Uhr. Tel.-Nr.:
02296/991169. E-Mail:pfarramt-
denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 22. Mai um 8:30 Uhr - Hl.
Messe. Am 25. Mai um 11 Uhr -
Hl. Messe. Am 29. Mai um 11 Uhr
- Hl. Messe. Am 1. Juni um 11 Uhr
- Hl. Messe. Am 5. Juni um 8:30

Uhr - Hl. Messe. Am 7. Juni um 16
Uhr - Hl. Andacht zum Herz Mariä-
Sühne-Samstag, mit Beichtgele-
genheit, Rosenkranz und Betrach-
tung, um 17 Uhr - Hl. Messe. Wei-
tere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Pfarrbü-
ro Gummersbach: Tel.: 02261-
22197, Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 24. und 31. Mai um 17 Uhr -
Sonntagvorabendmesse. Am 7.
Juni um 17 Uhr - Sonntagvorab-
endmesse zum Patronatsfest mit
dem MGV Wildbergerhütte-Wen-
dershagen. Das Pfarrbüro Mors-
bach hat Mo., Di., Mi. und Fr. von
8:30 bis 12:30 Uhr und Do. von
14:30 bis 17 Uhr geöffnet. Tel.:
02294-238. E-Mail
m o r s b a c h @ k a t h - m f w . d e ,
www.katholisch-mfw.de
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je

Weiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sich
sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwortungsowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwortungsowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwortungsowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwortungsowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwortung
in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunftin ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunftin ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunftin ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunftin ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunft
mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Viele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem Unternehmen
in Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigen
Zukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchen
Schulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eine
Förderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.com

Die Themen erneuerbare Energien
und Umweltschutz spielen in moder-
nen Unternehmen eine immer grö-
ßere Rolle. Im Rahmen einer Weiter-
bildung lassen sich offizielle Qualifi-
kationen erwerben, um etwa als
Beauftragter für Umweltmanage-
ment oder als Energiebeauftragter

Prozesse in Industrie und Wirtschaft
nachhaltiger zu gestalten. Solche
Weiterbildungsangebote richten sich
sowohl an Arbeitssuchende als auch
an Berufstätige, die mehr Verant-
wortung in ihrem Unternehmen über-
nehmen und an einer nachhaltigen
Zukunft mitwirken wollen. Entschei-

derinnen und Entscheider in Firmen
können ihre Mitarbeiter bei solchen
Schulungen unterstützen.
Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise, einer der größ-
ten privaten Bildungsanbieter in
Deutschland, bietet eine Reihe von

Weiterbildungen im Bereich Ener-
gie und Umwelt an. Sie finden an
einem der bundesweit über 1.000
Standorte oder online statt. Alle In-
fos zu Kursen, Terminen, Zugangs-
voraussetzungen und Fördermöglich-
keiten gibt es unter www.ibb.com/
weiterbildung/energie-und-umwelt.
Die Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutzma-
nager, internen Auditor für Energie-
management, Energieeffizienzexper-
ten, externen Umweltauditor oder
Umweltmanagementbeauftragten
bis hin zum Energieberater Professi-
onal. Auch Fortbildungen zu verschie-
denen Energie- und Umwelt-Themen
wie Sonnenenergie, Wasserstoff,
Windkraftanlagen, Abfallrecht, Na-
turschutzrecht oder Umweltpädago-
gik sowie kaufmännisches Wissen
für den Energiebereich gehören zum
Repertoire.
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für ArbeitssuchendeArbeitssuchendeArbeitssuchendeArbeitssuchendeArbeitssuchende
sowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Unter-----
nehmennehmennehmennehmennehmen
Arbeitssuchende können sich ihre
berufliche Weiterbildung mit einem
Bildungsgutschein finanzieren las-
sen. Träger wie die Agentur für Arbeit
übernehmen dann die anfallenden
Kosten. Berufstätige wiederum kön-
nen durch das Qualifizierungschan-
cengesetz gefördert werden, um sich
mit aktuellem Wissen zu versorgen
und fit für die Arbeitswelt von mor-
gen zu werden. Durch die Übernah-
me von Weiterbildungskosten und
Zuschüsse zum Arbeitslohn unter-
stützt der Staat Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer dabei, den gesellschaft-
lichen Wandel in den Bereichen En-
ergie und Umwelt mitzugehen und
wettbewerbsfähig zu bleiben. (DJD)
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern
Mädchen können kein Mathe:
Stereotype wie diese und ein
Mangel an Vorbildern tragen
dazu bei, dass sich nur wenige
Frauen für eine Karriere in den
sogenannten MINT-Berufen ent-
scheiden, so werden die Berei-
che Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik
zusammenfassend genannt. Un-
ter den MINT-Auszubildenden
liegt der Anteil von Mädchen
und jungen Frauen nur bei elf
Prozent. Dabei gilt es gerade in
diesen Berufen, viele offene Stel-
len zu besetzen und die Diversi-
tät von Teams zu erhöhen, um
großen Problemen wie dem Kli-
mawandel zu begegnen.
Der Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und die
StrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhose
„Diversität ist unverzichtbar, um

verschiedene Perspektiven ein-
zubringen und Kreativität zu för-
dern. Nur so schaffen wir die
besten Voraussetzungen für drin-
gend benötigte wissenschaftli-
che Fortschritte, etwa im Kampf
gegen künftige Pandemien oder
den Klimawandel“, erklärt etwa
Camila Cruz Durlacher, Global
Vice President R&D Operations
bei 3M. Die gebürtige Brasilia-
nerin nennt ein Beispiel aus der
Praxis. Einer der Kunden des Un-
ternehmens hatte ein neues
Auto entwickelt und festgestellt,
dass nur Männer es kauften.
Durch Recherchen und Inter-
views mit Frauen fand man den
Grund: Frauen mochten das Mo-
dell nicht, weil sie sich am Feu-
erlöscher unter dem Fahrersitz
ihre Strumpfhosen zerrissen. Das

nur aus Männern bestehende
Designteam hatte dies überse-
hen. „Wenn Unternehmen ihre
Kunden verstehen und besser
mit ihnen kommunizieren möch-
ten, müssen sie die Vielfalt am
Markt auch innerhalb des Un-
ternehmens widerspiegeln“, rät
Cruz Durlacher. In Deutschland
sei der Anteil von Frauen in
MINT-Berufen mit rund 16 Pro-
zent noch sehr niedrig, in ihrer
brasilianischen Heimat läge er
bereits bei 25 Prozent.
FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen moti--Berufen moti--Berufen moti--Berufen moti--Berufen moti-
vieren und sie unterstützenvieren und sie unterstützenvieren und sie unterstützenvieren und sie unterstützenvieren und sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik,
Medien und auch Unternehmen
sind nach Ansicht von Cruz Dur-
lacher in der Pflicht, Vorbilder
für Frauen zu fördern und sicht-
bar zu machen. „Bei unserem

Unternehmen liegt die Frauen-
quote im Bereich Forschung und
Entwicklung in Deutschland bei
29 Prozent. Wir wollen aber noch
mehr Frauen und Mädchen für
eine Karriere im MINT-Beruf be-
geistern und Frauen, die in die-
sem Beruf tätig sind, bei ihrer
Karriere unterstützen“, so Cruz
Durlacher. Dazu diene etwa das
Engagement beim Girls’ Day so-
wie die interne Förderung durch
das Programm „Technical
Women’s Leadership Forum“, bei
dem Frauen aus technischen Be-
rufen über ihre Themen disku-
tieren und darüber, wie sie sich
gegenseitig unterstützen kön-
nen. Das zweite interne Pro-
gramm sind Lean-In-Circles, spe-
zielle Plattformen für Frauen.
(DJD)
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